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In den vereinigten Königslanden herrsche stets der König und der älteste Sohn nach ihm. Alle 

Bürger sind verpflichtet, dem König einen Treueid abzulegen und ihm zur Verfügung zu stehen. 

Sollte jemand das Königs Wort nicht gehorchen oder gar bezweifeln, so werde dies mit dem Tode 

bestraft. Jeder Bürger solle dem königlichem Militär ab dem zehnten Lebensjahr zur Verfügung 

stehen, um die vereinigten Königslande mit Taten, Mut und Ehre zu verteidigen und zu vergrößern, 

wobei man erst ab dem fünfzehnten Lebensjahr an den Kriegszügen teilnehmen darf. Damit sich 

jeder kriegsunfähige Bürger die Gunst des Königs erarbeiten kann, solle er ab dem 

Erwachsenenalter einen Teil seiner Ernte, seines Vermögens und allem, was er hervorbringt, dem 

König als Abgabe zur Verfügung stellen. Die Abgaben stellen einen wichtigen Bestandteil im 

königlichen Heer dar. In den Kasernen erhalte jeder Bürger eine Verpflegung und den Sold, sowie 

eine Stahlplakette, auf der der Name des jeweiligen Bürgers steht, und welche stets um den Gürtel 

getragen werden soll. Man kann als Soldat und als Teil einer Heerschar in der Hierachie des 

Heeres aufsteigen, indem man durch unnachgiebige Disziplin auffällt. Sollte ein Soldat desertieren 

oder anderer Vergehen bezichtigt werden, so solle er umgehend bestraft oder, je nach Vergehen, 

hingerichtet werden. Diese Gesetze gelten von nun an und werden unverzüglich durchgesetzt. 

(Maxim Bauer) 

Untertanen! 

Falls ihr es noch nicht wisst, was sehr 

unwahrscheinlich ist, ich bin jetzt König. Ich 

habe mich entschlossen, einige 

Änderungen vorzunehmen, da ich in 

mehreren Bereichen starke Mängel sehe. 

Zunächst mal eine Sache, die mir schon 

lange auf dem Herzen liegt. Die 

Höflichkeitsform wird abgeschafft. Das 

heißt, dass wir jeden ab jetzt duzen. Zudem 

werden alle Drogen legalisiert, mit der 

Voraussetzung, dass sie aus Malawi in 

Ostafrika kommen und von 10-Jährigen 

verkauft werden. Eine etwas kleinere Änderung, die ich vornehmen möchte ist, dass das 

,,Brandenburger Tor‘‘ jetzt das ,,Christian-Lindner Tor‘‘ genannt wird. Menschen, die erwischt 

werden, dies nicht zu tun, droht 4 Jahre Haft. Christian Lindner wird außerdem Bundeskanzler, 

Ministerpräsident und damit auch nach mir die höchste und höchst bezahlteste politische Macht in 

ganz Deutschland. Ich werde zusätzlich eine Religion gründen, die besagt, dass Christian Lindner 

Gott ist. Wer dieser Religion nicht folgt, ist verpflichtet, auszuwandern. Steuern gibt es nur noch 

auf Autorreifen und Dinge, die Christian Lindner kauft. Das Geld bekommt er dann persönlich von 

mir überreicht. Sehr wichtig ist mir auch, dass Christian Lindner der meist gefolgte Instagram 

Channel ist. Deshalb ist es jetzt Staatspflicht, dass man Instagram installiert und Christian Lindner 

abonniert. Ich denke, dass wir mit diesen Vorschriften unser Land revolutionieren können. Bevor 

diese Regeln offiziell werden, muss ich sie nochmal mit Christian Lindner besprechen. (Milan 

Düvel) 

Liebe Untertanen! 

In meinem Herrschaftsgebiet soll von nun an jeder aufhören Drogen wie Alkohol und Zigaretten zu 

konsumieren. Außerdem werden diese Drogen nicht verkauft. Ich werde für eine bessere Bus- und 

Zugverbindung sorgen. Bald werden auch Fahrradwege gebaut. Jeder hier ist gleichberechtigt. Ich 

erwarte, dass jeder sich von Rassismus und Krieg distanziert beziehungsweise es nicht 

unterstützt. Als Volk sammeln wir das ganze Jahr Geld für Kinder, die in schlechten Verhältnissen 

aufwachsen und wir werden dieses Geld auch persönlich überreichen. Wir als Volk begeben uns 

für 21 Tage in Quarantäne. Danach muss jeder einen von Fachkräften durchgeführten Test 

machen. Nachdem hoffentlich jeder Test negativ ist, werden wir Restaurants, Einzelhandel, 

Fitnessstudios und Sportvereine wieder öffnen, damit jeder Mensch sich wohl fühlt und vor allem 
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bewegt. Jeder Bürger muss bis zur 10.Klasse gehen, danach kann man zum Beispiel eine 

Ausbildung machen oder weiter zur Schule gehen. Wenn jemand nach der 10. Klasse nichts davon 

machen will, dann sollte diese Person einer Aufgabe nachgehen. Es muss eine Aufgabe sein, die 

allen etwas nützt, das heißt keine eigennützige Aufgabe wie zum Beispiel auf dem Sofa liegen und 

faulenzen. Diese Aufgaben müssten diese Person melden und auf unsere Rückmeldung warten. 

Somit wären alle Menschen in meinem Reich glücklich und wir könnten uns selbst versorgen: es 

wäre ein Kreislauf, der uns gemeinsam gut zusammenleben lässt. (Esther Edou-Ondji) 

 

Liebe Untertanen! Der Brief richtet sich an euch. Ich 

wollte klar machen, dass ihr mir 30 Euro monatlich 

zuschicken sollt, denn mein Palast baut sich nicht ohne 

Geld! Wer bei meinem Palast mitbaut, wird mit einem 

Auto seiner Wahl belohnt, aber das gilt nur für Experten! 

Die Todesstrafe gilt seit neuem auch bei Mord, 

Kindesmisshandlung und Vergewaltigung. Die Kinder 

werden bei mir höher eingestuft als die Erwachsenen, 

denn Kinder haben noch mehr Leben vor sich. Die 

Erwachsenen sollen den Kindern selbst etwas beibringen, deswegen gibt es keine Schule! 

(Ayyman El-Oufir) 

Wenn ich Königin wäre, würde ich mit meiner Familie in einem schönen Schloss mit Pool 

wohnen. Wir würden eine Putzfrau und einen Koch haben. Es würde jeden Tag die Sonne 

scheinen und der Regen bestände aus den buntesten Süßigkeiten, die man sich nur vorstellen 

kann. Die Schulzeit würde insgesamt nur 6 Jahre dauern und es gäbe keine Noten. Ich würde ein 

Gesetz aufstellen, das besagt, dass jeder Mensch am Tag eine gute Tat vollbringen muss. Auch 

Corona gäbe es nicht mehr, denn der Zaubertrank im Königreich heilt alle Krankheiten. So können 

alle Menschen gesund und glücklich leben. Außerdem würde ich einen Auto freien Tag einführen 

und jeder müsste sich nur noch mit einem Pferd oder Skateboard fortbewegen. Ich würde mir 

natürlich auch viele Dinge kaufen, die ich mir so nicht leisten könnte. (Lene Hausendorf) 

Wenn ich Königin wäre, würde ich noch strengere Regeln für Ungeimpfte einführen. Das heißt, 

Ungeimpfte müssen ihre Coronatests, egal ob Schnell-oder PCR-Test, selbst bezahlen. Das würde 

auch für die ungeimpften Schüler und Schülerinnen gelten. Ausgenommen von dieser Regel wären 

Menschen, die sich aus gesundheitlichen Gründen nicht impfen können. Wenn aber auch solche 

Maßnahmen nicht helfen, würde es eine allgemeine Impfpflicht geben. Die anderen Gesetze 

würden überwiegend gleich bleiben. Die für den Klimaschutz werden aber geändert, da wir sofort 

etwas gegen den Klimawandel tun müssen und nicht erst in ein paar Jahren. Das heißt, 

Kohlekraftwerke würden schnellstmöglich abgeschafft werden und es würde auf 100% 

erneuerbare Energien umgestellt werden. Dafür würde jeder eine Solaranlage auf das eigene 

Hausdach bekommen, damit jeder seinen Strom größtenteils selbst produzieren kann. Der Rest 

des Stroms würde aus Windkraftanlagen kommen. Zudem würden keine Autos mit 

Verbrennungsmotor auf den Markt kommen, sondern nur noch Elektro-und Wasserstoffautos. 

Damit dieses Vorhaben funktioniert, würden überall Tankstellen für diese Autos gebaut werden. 

Inlandsflüge werden verboten. In den Supermärkten würden keine Produkte aus 

Massentierhaltung zu kaufen sein, sondern nur Produkte, wo die Tiere artgerecht gehalten werden. 

Auch sollten dann mehr vegetarische und vegane Produkte zu kaufen sein. In allen Läden, wären 

nur Sachen zu kaufen, die unter fairen Arbeitsbedingungen hergestellt wurden, damit die 

Menschen, die es herstellen, einen gerechten Lohn bekommen. (Emma Ihlendorf) 

Wenn ich plötzlich Königin wäre, würde ich viel verändern, würde ich versuchen Leid und 

Schmerzen von jedem zu beenden. Deshalb würde ich Massentierhaltung verbieten, damit alle 

Tiere, auch wenn sie geschlachtet werden, bis zum Ende ein schönes Leben haben. Außerdem 
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würde ich jeder Art von Diskriminierung und Rassismus bestrafen, damit niemand mehr 

ausgegrenzt wird. Ich würde auch dafür sorgen, dass es nicht mehr so viele Obdachlose und arme 

Menschen gibt und zum Beispiel viele Wohnheime für Obdachlose bauen und Spendenaktionen 

für arme Menschen sowohl in meinem Land, aber auch in anderen Ländern.  

Aber ich würde auch viele Sachen so machen, dass jeder allgemein ein lustigeres Leben hat. Ich 

würde zum Beispiel an jeder Schule einen Freizeitpark bauen, damit man in den Pausen 

Achterbahn fahren kann. In den Klassenräumen in der Schule würde es Zuckerwatten- und 

Popcornmaschinen geben, an denen man sich während dem Unterricht kostenlos bedienen kann. 

Es würde auch Schulfächer wie Filme gucken, Backen, Spazieren gehen, Musik hören oder Lesen 

geben, damit man sich zwischen dem normalen Unterricht länger entspannen kann, man aber 

trotzdem etwas mit anderen zusammen macht. Im Winter würde es außerdem an allen Schulen 

Eishallen und als Unterrichtsfächer Schneemänner bauen, Schlittschuh fahren und Schlitten fahren 

geben. 

Dann würden meine Freunde und ich in meinem Land alles kostenlos bekommen, egal ob Bücher, 

Essen oder Klamotten. Außerdem hätte ich eine sehr große Villa mit mehreren Pools drinnen und 

draußen, ein eigenes Fitnessstudio, einen Beachvolleyballplatz und sehr viele Angestellte, die für 

mich kochen und so weiter. (Mathilda Kettler) 

Liebe Untertanen,  

von heute an, bin ich eure Königin. Es wird in unserem Königreich nicht viele oder besonders 

strenge Regeln geben, aber die, die es gibt, sollten unter allen Umständen eingehalten werden. 

Das friedliche Miteinander ist mir sehr wichtig und ich hoffe, dass es Euch genauso geht. Es darf 

keine Gewalt untereinander ausgeübt werden und es darf sich nicht untereinander bestohlen oder 

betrogen werden. Wer diese Regeln bricht, hat eine angemessene Strafe zu erwarten. An alle, die 

vorhaben sich an diese Regeln zu halten, kann ich sagen, dass ich mich auf ein friedliches 

Zusammenleben freue. Wenn es Fragen oder Anregungen gibt, kann mit diesen immer gerne zu 

mir gekommen werden. (Carlotta Kreinest) 

Wenn ich Königin wäre, würde ich viel verändern! Ich würde nämlich als allererstes unseren 

Unterricht verändern, nämlich würde ich verschiedene Angebote für Schüler und Schülerinnen 

anbieten, zum Beispiel Reitkurse, wofür man ebenfalls noch einen Reitstall auf dem Schulgelände 

bauen muss und eine Weidefläche errichten. Ich würde außerdem verschiedene Ballsportarten 

anbieten wie Basketball, Fußball, Handball oder sogar Hockey. Eine Schwimmmannschaft, die 

gegen andere Schulen schwimmt, darf natürlich auch nicht fehlen. Natürlich gibt es dann auch 

noch andere Kurse wie z.B. einen Fotografierkurs oder einen Ruderkurs auf dem Dümmer. Es wird 

freier Unterricht stattfinden, das heißt, dass man auch manchmal draußen Unterricht macht oder 

dass man keine verpflichteten Hausaufgaben aufbekommt. Die Schule würde einem freies Essen 

und Trinken nach Wahl kostenlos zur Verfügung stellen und servieren. Die Schüler und 

Schülerinnen haben ein Recht auf einen gemeinsamen Gemeinschaftsraum für jede Klassenstufe, 

wo die Pausen drin verbracht werden können. 

Als nächstes würde ich mir dann die Geschäfte vornehmen. Diesen würde ich vorschreiben, dass 

sie alles um 50% günstiger machen müssen, da sich so arme Leute mehr leisten können. 

Es müssen ebenfalls für jede obdachlose Familie oder Person ein Haus gebaut oder eine 

Wohnung eingerichtet werden! Die Häuser und Wohnungskosten würde ich selbstverständlich 

übernehmen. Ich würde regelmäßig die besten Ärzte in arme Länder ohne gute Medizinversorgung 

schicken und armen Kindern Geschenke machen. Ehrenamtliche Mithelfer werden um 50% mehr 

bezahlt und Kindern, die Nachhilfe brauchen, denen wird ein Nachhilfelehrer zur Verfügung 

gestellt. Die Kosten des Nachhilfelehrers übernehme ich!  

Nun zu dem Thema Freizeit. Ich würd hier in der Nähe einen Freizeitpark für Groß und Klein 

errichten und mehrere Freizeitangebote anbieten. Wie zum Beispiel einen Eiskunstlauf-Kurs, wofür 
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man natürlich auch eine Eishalle bauen wird. Ich würde die Steinfelder Schwimmbäder vergrößern 

und einen Spielzeugladen errichten. Ich würde in der Bibliothek Signierstunden, in denen Autoren 

vorbei kommen und Bücher signieren, organisieren. Außerdem würde ich das Dammer Kino 

wieder öffnen und Premieren für berühmte Kinofilme organisieren wie zum Beispiel Spiderman.  

Dann würde ich mich um regelmäßige Konzerte und Events kümmern, damit sich die Einwohner 

nie langweilen. Ich würde natürlich auch versuchen, zusammen mit Experten ein Gegenmittel für 

Corona zu erfinden, damit daran niemand mehr dolle Schaden nimmt. 

Ich würde vielen Schulen für die Digitalisierung Geld zur Verfügung stellen und die Schüler und 

Schülerinnen mit digitalen Endgeräten ausstatten. Alle Operationen und Krankenhausaufhalte sind 

kostenlos. Außerdem würde ich mich um ausgesetzte Tiere kümmern und ein Tierheim 

organisieren, in dem Ehrenamtliche arbeiten und jeder, der möchte, kann sich außerdem um diese 

Tiere kümmern oder adoptieren. 

Ich würde für mich und meine Familie eine Art Schloss bauen mit allen Wünschen, die meine 

Familie hat. Diener oder Putzfrauen werden natürlich nett behandelt und gut bezahlt! Das wäre 

meine Vorstellung eine Königin zu sein. (Greta Kreinest) 

Wenn ich Königin wäre, würde ich mit meiner Familie in einem schönen Schloss leben. Im Keller 

hätten wir einen Fitnessraum, eine Sauna und einen Pool. An den Wochenenden könnten wir es 

uns hier gut gehen lassen. Im Garten gibt es eine große Parklandschaft, in der man ausgiebig 

spazieren gehen kann. Auf dem Gelände würde es einen Reiterhof geben, wo Kinder ihre Ferien 

verbringen können. Meine Kinder hätten jeden Tag die Möglichkeit zu den Pferden zu gehen. Wir 

haben einen Gärtner, der sich täglich um unsere Gartenanlage und den Pool kümmert. Eine 

Haushälterin, die für den gesamten Haushalt, sowie den Einkauf zuständig ist. Ein Aupair-

Mädchen aus den USA kümmert sich um die Kinder und bringt ihnen gleichzeitig die englische 

Sprache bei. Viermal im Jahr verbringen wir Urlaub in unserem Ferienhaus in der Dominikanischen 

Republik.   

An den Schulen würde es keine Noten, Hausaufgaben und normale Unterrichtsstunden mehr 

geben. Es gibt keine festen Zeiten, an denen man anwesend sein muss, sondern jeder kommt 

dann, wann er Lust hat. Außerdem hätte die Schule nur mittwochs und donnerstags geöffnet, 

damit die Kinder viel Freizeit haben. Die Kinder dürfen natürlich den Unterricht mitbestimmen. Das 

wichtigste Fach in der Schule ist Sport. Klassenausflüge finden viermal im Schuljahr statt. Zwei 

Tagesausflüge zu einem Freizeitpark, ein dreitägiger Städtetrip und eine zweiwöchige 

Auslandsfahrt. Jedem Inklusionskind würde eine Betreuungsperson am Vormittag zur Verfügung 

stehen, die sich mit dem Kind beschäftigt und Entwicklungslücken füllt.  

Die Menschen wären glücklich in ihrem Land und können das Leben mit ihrer Familie in vollen 

Zügen genießen. Niemand müsste mehr in Armut leben und Hunger leiden. Das Geld wäre 

gerecht verteilt, die Reichen müssen mehr Steuern zahlen und ansonsten die ärmeren Menschen 

finanziell unterstützen. Materielle Dinge kosten nicht viel, sodass sich jeder kaufen kann, was er 

möchte. Die Arbeitszeit sollte für alle auf 20 Stunden in der Woche reduziert werden. Man hätte so 

genügend Zeit für Familie, Freunde und Freizeit. Jeder kann ohne Probleme mehrmals seinen Job 

wechseln, um möglichst viele unterschiedliche Berufe kennenzulernen.    

Meine Träume würden wahr werden und es gibt kein Corona mehr und die Normalität kehrt zurück. 

Es herrschen keine Verpflichtungen und man darf machen, was man möchte. 

Alle können fliegen und haben unterschiedliche, besondere Fähigkeiten. Da jeder Mensch fliegen 

könnte, wäre es jederzeit möglich, überall hin in den Urlaub zu fliegen. Außerdem fände ich es gut, 

wenn die Menschen nicht älter werden und somit auch nicht sterben. Lebensmittel, deren 

Verfallsdatum noch nicht abgelaufen ist, dürfen nicht weggeschmissen werden. Es würde keine 

Umweltkatastrophen mehr geben, da jeder auf die Umwelt so gut aufpassen muss wie auf sich 

selbst. Niemand sollte aufgrund einer Krankheit sterben müssen. Es gibt ausreichend 
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Medikamente oder auch Impfungen gegen schwere Krankheiten. Ich würde mehr Spielplätze 

bauen lassen, sodass jedes Kind in seiner Nähe einen Spielplatz hat. Die Kinder dürften 

mitentscheiden, welche Spielgeräte ein neuer Spielplatz bekommen soll. Alle Kinder können 

kostenlos Schwimmbäder, Kinos, Freizeitparks und Sportveranstaltungen besuchen. Dies soll 

jederzeit nach den Wünschen der Kinder möglich sein. Ich würde Kindern mehr 

Entscheidungsmöglichkeiten bieten wollen, z.B. in der Politik sollten sie bereits ab 14 Jahren 

wählen dürfen. Gerade in der Politik werden Entscheidungen getroffen, die oft auch Kinder etwas 

angehen, sie aber keine Möglichkeit haben selbst mitzuentscheiden. Abschließend kann ich 

sagen, dass es mir als Königin wichtig ist, dass wir alle gut miteinander auskommen, zufriedener 

sind und das Leben genießen. (Sina Kruthaup) 

Wenn ich plötzlich Königin wäre, würde ich viele Sachen machen, die vorher nicht möglich waren, 

wie zum Beispiel berühmte Leute treffen und mich für wichtige Themen einsetzen, wie zum 

Beispiel: Bekämpfung von Rassismus und Mobbing, Verschmutzung der Meere und mich auf 

jeden Fall dafür einsetzen, dass es normal ist, zu LGBTQ zu gehören, da dies ein wichtiges Thema 

unseres Alltags geworden ist. Ich würde große Versammlungen mit vielen Menschen machen, wo 

ich offen über diese Themen rede. Außerdem würde ich die Gelegenheit nutzen, um meinen 

größten Traum zu verwirklichen! Ein Konzert vor tausenden Menschen und am besten mit eigenen 

Liedern oder gecoverten Songs von meinen Lieblingssängern und Sängerinnen. Außerdem würde 

ich versuchen, ein Treffen mit Vincent Weiss zu arrangieren, da er mein Lieblingssänger und mein 

größtes Vorbild ist. 

Außerdem würde ich mich für Tierrettung einsetzen, da ich Tiere über alles liebe und sie mir immer 

leidtun, wenn sie auf der Straße leben oder nicht genug zu essen haben. Das sind ganz schön 

viele Dinge, aber zum Glück bin ich ja keine Königin! (Carlotta Labudda) 

Wenn ich König wäre, würde ich den Lehrern die Rechte entziehen und die generelle Schulpflicht 

abschaffen. Denn in meinem Land wird gekämpft. Alle Jungen werden für den Krieg vorbereitet. 

Wir werden erst einmal kleinere Länder erobern und mit denen zusammen dann die größeren. Bis 

ich ganz Europa in Besitz habe. Mit ganz Europa erobere ich Afrika. Und mit Afrika und Europa 

erobere ich Nordamerika. Solange mache ich das, bis alles mir gehört. Die übrigen Menschen, 

also den Rest, werde ich verknechten. Da nun alles mir gehört, wird die ganze Welt meine 

Urlaubsreisen. Überall fliege ich hin und habe dann alles gesehen, was man dort sehen kann. 

Dann fliege ich ins Universum und probiere alles aus, was man dort machen kann. Da ich jetzt 

auch Milliardär bin, lass ich mir alles bauen, was ich will. Auch werde ich in bestimmten 

Fußballspielen die Schiedsrichter kaufen, so dass der gewinnt, der nach meiner Meinung 

gewinnen soll. Auch werde ich verschiedenen Wissenschaftlern verschiedene Befehle geben, wie 

z.B. fliegende Autos oder ein Gemisch erfinden, welches ungesunde Sachen gesund macht. (Max 

Mathar) 

Wenn ich Königin wäre, dann würde ich dafür sorgen, dass jeder Menschen so viele Cupcakes  

wie er möchte essen darf! Cookies sollten auch überall gratis sein! Hass jeglicher Art ist verboten! 

Wer sich nicht daran hält, muss raus aus meinem Land! Ich würde mir Leute suchen, die all die 

Arbeit einer Königin für mich erledigen, so dass ich immer Freizeit hätte! Die wichtigsten Aufgaben 

allerdings würde ich natürlich selbst erledigen. Ich würde durchs Land reiten und mir all die Sorgen 

der Bürger anhören und versuchen, mit ihnen eine Lösung zu finden und ich würde mir alle Zeit 

der Welt kaufen! Sodass ich auch von morgens bis abends reiten könnte, ich würde super viel 

Spaß haben und auf viele Turniere gehen. 

Ich würde in einem Schloss leben, an ihm wäre ein Stall, wunderschön und groß wäre er. Er hätte 

ein riesiges Gelände und einen See, in dem man mit Pferden baden kann. Einmal im Jahr würde 

ich ein riesiges Turnier stattfinden lassen auf meinem Hof. Ich würde mein schönstes Leben leben. 

Ich würde armen Kindern und Menschen Geld und Lebensmittel spenden und vor allem viele 

Cookies, aber auch meinen Freunden würde ich immer viele Geschenke kaufen. Ich würde 

versuchen, jedem Menschen der Welt das schönste Leben, was er haben kann, zu ermöglichen. 
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Ich würde viele Feste feiern und jeden einzelnen Menschen meines Landes dazu einladen, es 

würde so viel Spaß machen. Auf den Festen würde es riesige Essenstafeln geben. Ich will auch 

den Klimawandel stoppen. Ich weiß zwar nicht, wie, doch ich würde vieles ändern, ich würde super 

vieles ändern wenn ich Königin 👸 wär, ich würde auch meinen Kleiderschrank ändern, er wäre 

begehbar und riesig groß voller wunderbarer Klamotten. Auch mein Zimmer wäre anders: es wäre 

auch groß, es wäre riesig, wäre wunderschön, ich hätte ein Prinzessinnenbett und einen 

Schminktisch voller Gold. Eine Essenskammer würde auch direkt neben meinem Zimmer liegen, 

sie wäre voller Süßigkeiten. Eine Küche wäre auch vorhanden, so dass ich mir jederzeit alle 

möglichen Leckereien machen könnte, obwohl, wo ich so darüber nachdenke, ich glaub ich hätte 

doch direkt meinen eigenen Koch für Leckereien, für die Hauptmahlzeiten am Tag gäbe es 

natürlich mehr Köche und Köchinnen. Es sollte mehr Ferien geben, außerdem würde ich den 

Sommer verlängern lassen, jedes Haus sollte einen eigenen Pool haben und im Sommer würde 

ich an meinem schlosseigenen Strand auch immer riesige Beach Partys feiern. Im Sommer würde 

es an jeder Straßenecke kostenlose Wasserbomben geben, so dass es immer riesige 

Wasserbombenschlachten geben kann. Ich würde außerdem auch noch für den Weltfrieden 

sorgen, so dass es keinen einzigen Krieg mehr gibt. Ich weiß gar nicht ganz genau, was ich noch 

alles ändern würde, ich glaub, es wäre vieles, doch solange ich keine Königin bin, werde ich mir 

über sowas wohl keine Gedanken machen müssen und es wird vieles wohl auch nicht so 

passieren. (Johanna Pompey) 

Liebe Untertanen, 

wie ihr sicherlich mitbekommen habt, bin ich euer neuer König. Ihr fragt euch warum, ich weiß es 

auch nicht, aber ich werde diesen Staat stolz machen und alles für das Wohl der Menschen geben. 

Als erstes gibt es etwas Positives, die Steuern werden sinken und die Kindergelder werden erhöht. 

Ein Teil der Ernte muss aber ins Königshaus abgeben werden. Das Internet in diesem Land muss 

deutlich besser gemacht werden und ich gebe alles, damit wir höchstens in zwei Jahren das beste 

Internet der ganzen Welt haben werden. Ein Anteil der Steuern wird in die Bundeswehr gesteckt, 

um mehr Soldaten auszubilden zu können. Dies mache ich lediglich, um uns vor Angriffen anderer 

Ländern zu schützen. Dies soll nicht heißen, dass wir bald in einem Krieg sind oder einen 

anfangen, es soll nur zum Schutz dienen. Wir werden außerdem zu unserer alten Währung 

zurückkehren, auf diesen Scheinen und Münzen wird dann auch mein Gesicht erscheinen. Die 

Meinungsfreiheit wird natürlich bleiben. Mein Schloss wird in Bayern errichtet und solange es nicht 

steht, werde ich im Schloss Neuschwanenstein leben. Die besten Tischler, Maurer, Elektriker, 

Ingenieure, Maler und Künstler werden in den nächsten Tagen zu mir kommen und zusammen mit 

mir mein neues Schloss entwerfen. Das Schloss wird dann von Bauarbeitern gebaut, welche auch 

anständig bezahlt werden. 

Dies ist das, was euch erwarten wird. (König von Deutschland Hannes Punte) 

Liebes Volk, 

in meinem Herrschaftsgebiet soll es von nun an neue Regeln, Gesetze und Gelände geben. Der 

Nachmittagsunterricht wird gegen Aktivitäten und Clubs getauscht. Es sollen auch neue 

Volleyballclubs eröffnet werden, die können auch z.B. ein Schulclub sein. Auch werden neue 

Unterrichtsfächer angeboten, wie neue Fremdsprachen, die die Schüler selbst auswählen dürfen. 

Die Schüler dürfen ihre Fächer selbst auswählen, genauso wie den Lehrer, der dieses Fach 

unterrichtet. Ab dem kommenden Montag werden allerdings die Lehrer die Schüler bezahlen, 

dafür, dass sie in ihren Unterricht kommen. Der komplette Unterricht wird zeitgleich digitalisiert und 

Coronatests in Schul-, Arbeitsplätzen und in Läden werden abgeschafft. Die Schulzeiten werden 

so gestaltet, dass jeder dann zur Schule kommen kann, wann er will. Jeder muss ab jetzt gleich 

viele Steuern bezahlen und alle werden gleich bezahlt. (Lara Repking) 

Wenn ich Königin wäre, würde ich als erstes mir und meiner Familie ein großes Haus 

anschaffen, in dem wir leben können. Ich würde in diesem Haus ein Heimkino, eine Bar, einen 
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Pool, eine Bowlingbahn oder zwei, einen Whirlpool, einen großen Garten und viele Zimmer haben 

wollen. Wenn Freunde kommen würden, würde ich auch einen Partyraum anschaffen oder 

mehrere. Aus dem Tierheim würde ich viele Tiere adoptieren, besonders Hunde. Ich würde mir 

Frettchen oder Mader holen und würde Zimmer für die ganzen Tiere errichten. Ich würde mit 

meinen Freunden einen Roadtrip in Amerika oder Europa machen oder einfach beides. Ich würde 

viele Orte besuchen wie zum Beispiel die Niagarafälle, den Mount Everest, das Kolosseum in 

Rom, den Amazonas in Südafrika und die Pyramiden in Ägypten. Aber ich würde die armen Viertel 

auch besuchen um denen, die nicht so viel Geld haben, ein besseres Leben zu ermöglichen. Ich 

würde ihnen Häuser bauen, Essen geben und andere nötige Dinge. Ich würde aber nicht zu 

abgehoben werden mit Markenklamotten wie Gucci und Chanel. Ich würde bodenständig bleiben, 

damit ich nicht meine Lebensweise komplett verliere. Ich würde so viel dafür machen, dass ein 

Mittel gegen Corona erfunden wird und gegen andere schlimme Krankheiten. Ich würde auch 

vieles von dem Geld an Hilfsorganisationen spenden besonders auch an die Tafel oder so etwas. 

Ich würde es verbieten, Tierversuche durchzuführen und Tiere, die eigentlich Freilauf brauchen 

und in den Zoo gehören, wieder dort hinbringen. Wenn ich im Zoo bin, sehe ich oft, wie Leoparden 

im Kreis laufen aber genau diese Tiere brauchen viel mehr Auslauf als sie dort bekommen. Ich 

würde versuchen, den Obdachlosen zu helfen ihnen ein Zuhause zu suchen. Ich würde Marken, 

die Kinderarbeit machen, sofort schließen und nicht mehr verkaufen lassen. Ich würde das 

Schulsystem ändern, da um 8 Uhr in der Schule zu sein für viele Kinder ziemlich viel Stress 

bedeutet. Außerdem, wenn man acht Stunden hat, Hausaufgaben aufbekommen hat und für 

Arbeiten lernen muss, bleibt meist keine Zeit mehr für die Freizeit. Ich würde Hausaufgaben 

abschaffen und Klausuren nicht auf einen Monat schieben sondern verteilt auf das Jahr. Ich würde 

Prinzessin Diana als mein Vorbild ansehen, da sie immer nett, höflich und hilfsbereit zu den 

Menschen war. Sie hat geholfen, wo sie konnte und wurde wertgeschätzt. Sie hat die Aufgaben 

erfüllt, die sie zu einer guten Prinzessin machten. Ich würde außerdem vielen alten Leuten oder 

auch jüngeren Menschen ihre Wünsche erfüllen, wenn man diese bezahlen kann. Ich würde vieles 

ändern an den Regeln, die bis jetzt noch stehen. (Jette Sonnen)  

Was wäre eigentlich wenn ich König von Deutschland wär und was würde ich machen? 

Zunächst einmal würde ich mir eine riesige Villa bauen lassen mit großem Pool, einem großen 

Gamingzimmer, mit großer Küche und was man sonst noch alles braucht. Außerdem würde ich mir 

viele Diener holen, die vieles für mich erledigen. Die Entscheidungen werden von Angestellten 

ausgeführt aber vorher kurz mit mir abgesprochen. Aber was würde ich für Deutschland machen? 

Ich würde auf jeden Fall die Schulpflicht abschaffen, damit die Kinder in der Schule nicht gequält 

werden, denn mir selber hat Schule nie Spaß gemacht und das ganze Lernen und den Stress 

möchte ich den Kindern ersparen. Deshalb sollte auch nicht mehr das Zeugnis ausschlaggebend 

dafür sein, welchen Beruf ein Mensch später ausführt. Jeder Mensch sollte das werden, woran er 

Spaß hat und was er auch gut kann.  

Ich würde versuchen, das Land wieder gerechter zu machen, indem ich den armen Menschen 

Geld geben würde, damit jeder Mensch ein schönes Zuhause und reichlich Essen hat. Denn es ist 

ungerecht, wenn es viele reiche Menschen gibt mit großem Haus, viel Essen und teuren Urlauben. 

Jeder Mensch soll die gleichen Rechte haben. Deutschland soll einfach fair und gleichberechtigt 

sein. Zudem würde ich die Preise für alles wieder senken, damit der Sprit und alles günstiger ist. 

Außerdem würde ich mich sehr gegen Rassismus einsetzen und rassistische Menschen sehr hart 

bestrafen. Denn jeder Mensch ist zwar verschieden, aber die Hautfarbe beurteilt nicht, ob jemand 

ein guter oder ein schlechter Mensch ist. Alle sollen brüderlich mit einander leben, egal ob 

dunkelhäutig oder hellhäutig. 

Außerdem würde ich sehr viel für die Jugendarbeit beim Tennis und Fußball tun, damit das Land 

die nächsten Jahre erfolgreich vertreten wird. Ich würd mich auch mit anderen Ländern 

zusammenschließen und versuchen Europa einzunehmen, damit ich über ganz Europa regieren 

kann. Dies alles würde ich machen, wenn ich der König von Deutschland wär. Es geht mir viel um 

Gerechtigkeit, aber ein wenig auch um mein eigenes Leben und Wohlhaben.  (Mika Völkerding) 
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Liebe Untertanen, 

mich erfüllt es mit großem Stolz, eure neue Königin sein zu dürfen. Ich weiß, es war bis heute nicht 

immer leicht, aber von nun an wird hoffentlich alles seine Wendung nehmen. Ich wünsche mir für 

mein Volk Gerechtigkeit, Reichtum und Gesundheit.  

Jeder soll ein Zuhause haben, in dem er sich wohl fühlt, jeder soll genug zu Essen und zu Trinken 

haben und jeder soll die Möglichkeit haben, Arbeiten gehen zu dürfen. Ich wünsche mir, dass wir, 

als Menschen, so akzeptiert werden wie wir sind, egal welcher Religion man angehört oder welche 

Hautfarbe man hat. Gerechtigkeit soll endlich großgeschrieben werden. 

Doch nicht nur das, wir müssen besser zusammenarbeiten, um zu funktionieren. Wir müssen stark 

sein und gemeinsam gegen die Corona Pandemie ankämpfen, denn nur so können wir es 

schaffen. Nur, wenn jeder seinen Beitrag leistet, können wir das Unmögliche möglich machen. 

Ich bin nicht hier um euch Befehle, als neue Königin zu erteilen, sondern um euch vor Augen zu 

halten, wie schön das Miteinander eigentlich sein könnte, denn ändern kann jeder etwas. (Alisha 

Wolter) 

 


